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Andrea Kahl hat sichtlich

 Spaß! 

Foto: Privat
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24.07.  Daniela am Orde   

24.07.  Sabrina Heilmann   

24.07.  Nika Grube 

24.07.  Leon Luca Michel   

24.07.  Hans-Rudi John   

24.07.  Pascal Birke 

25.07.  Claudia Gutknecht 

25.07.  Cosma Ruhe 

26.07.  Laura Atzler   30 Jahre 

27.07.  Renate Schröter   

27.07.  Peter Bollmeyer   

28.07.  Laila Eberhardt   10 Jahre 

28.07.  Olaf Kreuzberg 

30.07.  Jürgen Siltmann   

30.07.  Till  Heienbrok-Thieß 

30.07.  Irina Bloch 

30.07.  Robin Luca Engelbrecht 

31.07.  Sylvia Justus 

12.07.  Elfriede Hirschfeld       85 Jahre 

12.07.  Reinhard Stricker   

13.07.  Natascha Brand   

14.07.  Jan-Niklas Ritter   

14.07.  Felix Werner 

14.07.  Reimund Diekmann 

14.07.  Lara Schieke 

14.07.  Annemarie Henkel 

15.07.  Matthias Landwehr       50 Jahre 

15.07.  Julian Schlie 

15.07.  Stefanie Bartling   

15.07.  Lutz Barkey   50 Jahre 

16.07.  Alexander Haase   

16.07.  Jörn Strothmann   

17.07.  Gesa Beckmann   

18.07.  Hilke Engel-Majer   

20.07.  Sophie Habighorst 

20.07.  Anke Brand 

21.07.  Hubert Kaiser 

21.07.  Petra Wahnschaffe 

21.07.  Elisabeth Remmert-Derks 

23.07.  Roland Pahnke  

24.07.  Lisa Strothmann   

24.07.  Reiner Vemmer  

Liebe Mitglieder, 

wer seine Daten in Zukunft nicht 

mehr in der Geburtstagsliste 

veröffentlicht haben möchte, teilt 

das bitte schriftlich oder per Mail 

der Redaktion mit. 

Happy 

Birthday… 

Die 
Geburtstagsecke 

Als neue Mitglieder begrüßen wir: 

Austritte: 

02.07.  Hans-Jürgen Kiel   

02.07.  Petra Mittermaier   

02.07.  Lisa Schmied 

03.07.  Cordula Reinhardt 

04.07.  Gerd Steiner 

04.07.  Dirk Strothmann   

05.07.  Lena Gresselmeier      30 Jahre 

05.07.  Beatrice Knippschild 

06.07.  Carina Gresselmeier 

06.07.  Susanne Schneiker 

06.07.  Finn Luca Engelhardt 

06.07.  Nadine Skarupke  40 Jahre 

08.07.  Christiane Bischof 

08.07.  Florian Remmert   

10.07.  Christina Rieger   

12.07.  Christoph Schieb   



SOLBAD INTERN

Ist das denn überhaupt erlaubt?“ war nur 

eine der Fragen, die Friederike Hegemann 

und Julia Steinweg, passionierte Läuferin-

nen des DEK zu hören bekamen. „Ja, ist 

es.“ war die nüchterne Antwort. Gemeint ist 

der Hermann-Ersatzlauf 2020, den  
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...immer wieder gut!

Hermine ist über den Storck-Lauf-Treff  in unseren Verein gekommen. Viele ältere Mitglieder kennen 

sie noch als ehrgeizige Läuferin, später, als die Knochen nicht mehr so wollten, hat  sie sich den Wal-

kern angeschlossen auch hier immer vorne weg. Ein gern gesehener Teilnehmer war Hermine  jedes 

Jahr beim Sportabzeichen-Team. Bis 2017 bekamen die Mitgliedern aus Hesseln Monat für Monat-

pünktlich die Solbad Nachrichten von Hermine geliefert 

Gerne hätten wir mit Hermine in diesem Jahr  noch ihre 35-jährige Vereinszugehörigkeit gefeiert.. 

Sie wird uns stets in guter Erinnerung bleiben. 

 Im Namen aller Mitglieder 

 Der Vorstand 
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bitionen auch jegliche  familiäre  Unterstüt-
zung - insbesondere von seiner Mutter, 
die wichtige  Chauffeurdienste  für  ihn 
leistet. 

Sport wird in der Familie Heidner groß ge-
schrieben. Bjarnes vier Jahre jüngerer 
Bruder Florian jagt nämlich wie er früher 
einmal dem runden Leder nach. Aller-
dings hat er bisher noch nicht den 
Wunsch geäußert, später vom Fußball zur 
Leichtathletik zu wechseln. 

Kürzere statt längere Trainingseinheiten 

bevorzugt 

Bjarne Heidner findet beim LC Solbad Ra-
vensberg optimale Bedingungen vor, denn 
der Verein hat die Förderung des Lang-
streckenlaufes auf seine Fahnen geschrie-
ben. Bundesweit bekannt ist der Leicht-
athletik-Club durch die Nacht von Borg-
holzhausen", der Deutschlands ältester 
Straßen-Citylauf (seit 1975) ist. Stolz ist 
Bjarne darauf, dass er bisher zweimal bei 
der. Nacht" in seiner Altersklasse als vielum-
jubelter Sieger das Ziel erreichte. 

Der westfälische U16-Hallenmeister ab-
solviert fünfmal in der Woche ein recht 
vielseitiges Training. Dabei wechseln bei 
ihm Ausdauer- mit lntervalleinheiten ab. 
Um die wettkampffrei e Zeit sinnvoll zu 
überbrücken, führt er gelegentlich auch 
Testläufe über verschiedene Strecken 
durch, damit sein Coach lgor Rebkalo das 
Leistungsvermögen seines Schützlings 
stets genau einschätzen kann. Zu länge-
ren Trainingseinheiten startet er teilweise 
auch mit seinen Eltern. Allerdings 
schränkt er ein: Die langen Einheiten sind 
etwas anstrengender für mich. 

Ich mache lieber die schnellen Sachen". 

Da Bjarne Heidner trotz der Corona-
Einschränkungen immer fleißig durch-
trainiert hat, hofft er, dass er in diesem 
Jahr noch an Wettkämpfen teilnehmen 
kann. Falls am 12./13. September in Ha-
gen, wie es aktuell geplant ist, die westfä-
lischen Jugendmeisterschaften in Ha-
gen stattfinden sollten, möchte er in der 
Klasse U16 nach dem Hallen- auch den 
Freilufttitel  über 800 Meter gewinnen. Auch  

Wenn Bjame Heidner zum Spurt ansetzt, 
dann läuten bei seinen Gegnern meist die 
Alarmglocken. Bei den diesjährigen west-
fälischen U16-Hallenmeisterschaften in 
Paderborn sah auf der Zielgeraden alles 
nach einem sicheren Sieg von Robert Rutz 
(SC Herford) aus, doch auf den letzten 
Metern kam der Nachwuchs-Mittel-
streckler des LC Solbad Ravensberg mit 
Siebenmeilenstiefeln herangestürmt und 
schnappte dem verdutzten Herforder 
(2:11,07 Min.) den Titel in 2:11,03 Minuten 
noch vor der Nase weg. 

Dass der inzwischen 15-Jährige,der dem 
goldgas Talent-Team  angehört, während 
der diesjährigen  Hallensaison ein Pfund 
drauf hatte, unterstrich er bereits drei 
Wochen zuvor beim internationalen PSD 
Bank lndoor-Meeting in Dortmund, als er 
sich im Rahmen- Programm über 800 
Meter von 2:08,84 auf ausgezeichnete 
2:04,12 Minuten verbesserte.  Mit dieser 
neuen Bestzeit wurde er vor der ein-
drucksvollen Kulisse in der Helmut-Körnig-
Halle Schnellster des Jahrgangs 2005. 

Bjarne Heidner ist nicht nur ein ausge-
zeichneter Spurter, sondern auch ein ge-
wiefter Taktiker. Bis er soweit war, musste 
er allerdings auch Lehrgeld zahlen. Ne-
gativ in Erinnerung sind ihm noch die 
westfälischen U16-Meisterschaften vor 
einem Jahr in Paderborn, als er drei Run-
den lang die Pace machte und im Finish in 
2:13,30 Minuten auf einen enttäuschen-
den vierten Rang zurückfiel..In diesem 
Jahr habe ich die anderen Tempo machen 
lassen und erst auf    den letzten Metern 
zugeschlagen.  

Das liegt mir wesentlich mehr", betont der 
1, 77 Meter große und 63 kg schwere Mit-
telstreckler, der aus dem Vorjahr Bestzei-
ten von 6:31,88 Minuten über 2.000 Me-
ter, 9:55,30 Minuten über 3.000 Me-
ter,5:01,93 Minuten über 1.500m- Hinder-
nis und 17:08 Minuten im 5km-Straßenlauf 
zu verzeichnen hat. 

Um seine Spurtqualitäten weiter zu 
verbessern,will der Schützling von Ra-
vensbergs Coach lgor Rebkalo in Zu-
kunft öfter über kürzere Distanzen star-
ten. Einen ersten Schritt in Richtung noch 
mehr Schnelligkeit machte er bereits wäh-
rend der diesjährigen Hallensaison, als er 
bei einer Veranstaltung in Hannover die 
300 Meter in respektablen 40,60 Sekun-
den zurücklegte. 

Bevor sich Bjarne Heidner, der zwischen-
zeitlich auch einmal Tischtennis spielte, 
vor drei Jahren dem LC Soldbad Ra-
vensberg anschloss, spielte er beim SC 
Halle sechs Jahre lang Fußball. Dort be-
eindruckte er schon durch seine außerge-
wöhnliche  Schnelligkeit, die er vor allem 
als Außenstürmer  einsetzen konnte. 
Technisch waren andere Mitspieler teil-
weise besser, sodass für den ehrgeizigen 
Teenager  sein Weg zur Leichtathletik 
vorbestimmt war. Ausschlaggebend  war 
für ihn sicherlich auch, dass seine Eltern 
Uwe und Viktoria Heidner als Hobby-
Langstreckler dem LC Solbad Ravensberg 
angehören. Durch diese Verbundenhei t 
erhält Bjarne bei seinen sportlichen Am-

 
möchte er gerne auf dieser Distanz in die Nä-
he der Zwei-Minuten-Marke kommen. 

Laufschuhe kommen ins Urlaubsgepäck 

Bjarne Heidner besucht das Kreisgymnasium 
Halle. Der Neuntklässler, der Mathematik, 
Chemie und Sport als Lieblingsfächer hat, 
hatte in den vergangenen Wochen wegen 
Corona kaum Präsenz-Unterri cht und muss-
te sich daher die Lerninhalte in erster Linie zu-
hause erarbeiten. In der Vor-Corona-Zei t 
konnte er Schule und Sport gut koordinieren, 
denn er hatte nur einmal in der Woche 
Nachmittagsunterricht und  er hofft, dass er 
in der zehnten Klasse ähnliche Rahmenbe-
dingungen vorfinden wird. Wenn weder Schu-
le noch Sport seinen Tagesablauf bestim-
men, führt er gerne Videospiele mit seinen 
Freunden durch. 

Den Urlaub möchte die Familie Heidner wie in 
den Vorjahren, wenn es keine Beschränkun-
gen gibt, gerne wieder in Slowenien verbrin-
gen. Seine Laufschuhe wird Bjarne auf jeden 
Fall mitnehmen, denn nach den Ferien lo-
cken für ihn voraussichtlich noch einige inte-
ressante Wettkämpfe. Allerdings steht der 
selbstbewusste Nachwuchs-Mittelstreckler 
nicht unter Zugzwang. Schließlich feierte er 
vor kurzem   erst  seinen 15. Geburtstag und 
hat  daher die Zukunft noch  vor sich.

Bjarne Heidner (1.) und Robert Rutz 800-Meter-Finish 

Bjarne Heidner entscheidet seine Rennen am liebsten im Spurt  v. Peter Middel
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Andreas Jung (53), Zeiterfasser bei zahlrei-
chen Volkslaufen, erwandert derzeit den 
Hermannsweg.  

Altkreis Halle(rob). In Läuferkreisen ist er 
bekannt wie ein bunter Hund: Andreas 
Jung. früherer Marathonläufer, hat sich vor 
20 Jahren mit seinem Time-Team Jung auf 
die Auswertung von Laufveranstaltungen 
spezialisiert. Der 53-Jährige betreut mit 
seinem sechsköpfigen Team nahezu jeden 
Volkslauf und Triathlon im Kreis Gütersloh. 
Immer steht sein Bulli direkt neben der 
Ziellinie.  

Auch für dieses Jahr hatte Jung, der haupt-
beruflich in Wadersloh ein Elektro- Ge-
schäft betreibt, rund 50 Termine im Kalen-
der. Dann kam Corona. Seit Mitte März 
sind alle Veranstaltungen abgesagt. Der 
Familienvater und leidenschaftliche Tennis-
spieler hat nun insbesondere an den Wo-
chenenden viel Zeit.  

Da hat er aus der Not eine Tugend ge-
macht und ein lang gehegtes Ziel umge-
setzt: Er wandert jetzt den Hermannsweg. 
156 Kilometer lang ist die Route von Rhei-
ne bis zum Velmerstot im Eggegebirge. 
Anders als es sonst seine Art ist, geht And-
reasJung bei den Wanderungen nicht sys-
tematisch vor, sondern pickt sich irgendei-
nen Abschnitt heraus. Gestartet ist er im 
April auf dem flachen Abschnitt von Rheine 
nach Hörstel. Dann ging es hin und her. 
Über Pfingsten war er erst am Luisenturm 
in Borgholzhausen, dann am Hermanns-
denkmal in Detmold und an den Externstei-

nen. Meistens legt er pro Tag um die 20 
Kilometer zurück. ‚Den Hermann hatte ich 
mir schon lange vorgenommen“, erklärt 
Andreas Jung. Jetzt war die Gelegenheit 
günstig. Dabei sollte der „Hermann“ eigent-
lich nur das Training sein für eine viel grö-
ßere Herausforderung. Die fällt aber nun 
wegen Corona aus. „Den für die Sommer-
ferien geplanten Jakobsweg werde ich 
nicht machen.“  

Auf Wanderschaft geht der Familienvater 
immer allein. Im Rucksack trägt er alles, 
was er braucht, beispielsweise Wechsel-
kleidung. ‚.Erst einmal bin ich richtig nass 
geworden“, erzählt Jung. Die An- und 
Rückfahrt organisiert er per Bahn. Zusätz-
lich zu den Kilometern im Wald hat er die 
Wege zum Bahnhof noch obendrauf. „Eine 
Beinmuskulatur wie jetzt hatte ich schon 
lange nicht mehr“ Am besten gefallen habe 
ihm bislang der Hermannsweg rund um 
den Luisenturm. „Da sind mächtige Berge 
drin“, wunderte er sich.  

Landschaftlich weniger reizvoll seien die 
Abschnitte des Hermannslaufes zwischen 
Detmold und Bielefeld. Gelaufen ist Jung 
früher vor allem Marathon. 2:51:47 Stun-
den lautet seine in den 90er-Jahren aufge-
stellte Bestzeit. Zuletzt aber schmerzte den 
bekennenden Bayern-Fan die Patellaseh-
ne. Durch das Wandern sei das Knie jetzt 
wieder stabiler geworden, bemerkt er: So 
eine Beinmuskulatur wie jetzt hatte ich 
schon lange nicht mehr.“ Am Freitag und 
Samstag sind noch mal zwei Etappen an-
gesetzt. Es geht in die Verlängerung des .  

Hermannswegs, auf den Eggeweg bis nach 

Paderborn Marsberg. Am Sonntag ist Wan-

derpause. Für den TC Wadersloh tritt And-

reas Jung dann bei einem Meisterschafts-

spiel in der Tennis-Kreisliga ans Netz. 

Der Weg ist das Ziel“ lautet das Motto 

von Andreas Jung. Hier stattet der 53-

fahrige dem Hermannsdenkmal einen Be-

such ab.                                    Foto: privat 

Rund um den Luisenturm ist es am schönsten  HK. v. 20.06. 
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Radtouren-Tipps in der Region v. Antje Strothmann

Urlaub nach Feierabend an schönen 

Sommerabenden  

bzw. Tagestouren für's Wochenende 

Gerade waren wir zurück auf dem Weg zu 
einem halbwegs „normalen“ Vereinsleben. 
Nach ersten Lockerungen der Corona-
Schutz-Verordnung konnten Lauf-Treff und 
verschiedene Trainingsgruppen unter Be-
achtung der Hygiene- und Abstandsregeln 
wieder starten und auch das Ravensberger 
Stadion stand endlich wieder zur Verfü-
gung. Die „Nacht von Borgholzhausen“ 
konnte dieses Jahr am 20.Juni 2020 ledig-
lich als „Nacht@home“ stattfinden und im-
merhin beteiligten sich mehr als 300 Sport-
ler an dieser hoffentlich einmaligen 
„Sonderauflage“. 

Mit Wirkung ab 22.Juni 2020 wurden nun 
doch vom FLVW erste kleinere Wettkämpfe 

in der Kontakt freien Sportart Leichtathletik 
wieder erlaubt. Und dann kam das, was 
man nach den ersten 400 bekannt gewor-
denen Corona-Fällen bei Tönnies bereits 
befürchtet hatte: der erneute „Lockdown“ in 
den Kreisen Gütersloh und Warendorf und 
damit zunächst bis zum 30.Juni 2020 wie-
der kein Gruppentraining – und dann mal 
gucken, wie sich die Lage entwickelt. 

Doch damit nicht genug: wer zu Beginn der 
Sommerferien verreisen wollte, brauchte 
plötzlich einen negativen Corona-Test, der 
nicht älter ist als 48 Stunden. Das sorgte 
mindestens für Stress, schlimmstenfalls für 
eine Stornierung des lang ersehnten Ur-
laubs. Für alle, die freiwillig oder auch nicht 
ganz so freiwillig, die Sommerferien in der 
Region verbringen, habe ich ein paar Tipps 
für lohnende Ausflugsziele in der Nähe, die 
man auch mit dem Rad ansteuern kann, 
um nicht gleich als „Gütersloher“ betrachtet 

zu werden. Außerdem ist Radfahren wie 
Laufen auch weiterhin erlaubt, durch die 
Kontaktbeschränkung allerdings nur für 
zwei Personen aus verschiedenen Haus-
halten oder mit Menschen, mit denen man 
in einem Haushalt wohnt. Alle Strecken 
sind für Rennräder geeignet und meist 
„nicht ganz flach“. 

Ansonsten: Maske nicht vergessen, falls 
unterwegs doch mal etwas Verpflegung 
nachgekauft werden muss... 

Bifurkation – An der Bifurkation zwischen 
Welligholzhausen und Melle teilt sich die 
Hase und fließt fortan auf zwei verschiede-
nen Wegen Richtung Nordsee. Die Else 
nimmt den Weg über Werre und Weser, 
während das Wasser der Hase über die 
Ems in die Nordsee fließt. Auf dem Gelän-
de findet man neben Infotafeln auch einen 
schattigen Rastplatz, ein Kneipp-
Tretbecken und einige Fitness-Geräte.  

(von Borgholzhausen aus ca. 35 bis 40 
km) 

Hücker Moor – Das Hücker Moor ist ein 
Naherholungsgebiet im Kreis Herford – 
gelegen zwischen Spenge und Bünde – 
etwas mehr als 20 km von Borgholzhausen 
entfernt. Über Neuenkirchen, St.Annen, 
Hoyel und Groß Aschen erreicht man das 
Hücker Moor über wenig befahrene Neben-
straßen. Auf dem Rückweg lohnt sich ein 
Abstecher zur Westhoyeler Windmühle 
(zwischen Hoyel und Riemsloh), von der 
man einen schönen Ausblick ins Ravens-
berger Land und ins Elsetal hat. Wenn man 
auf dem Rückweg auch noch einen Schlen-
ker über Wallenbrück macht, kommt man 
entlang der Warmenau noch an zwei Was-
sermühlen der Ohsener Mühle 
(Wallenbrück) und der Königmühle (bei 
Neuenkirchen) vorbei. Auch am Schloss 
Brincke gibt es, kurz bevor man wieder 
nach Borgholzhausen zurück kommt, eine 
weitere Wassermühle.  

(gesamt: ca. 45  bis 50 km von Borgholz-
hausen bis zum Hücker Moor und zurück/ 
ca. 25 bis 30 km zur Westhoyeler Wind-
mühle und zurück  

Sauerierspuren – Die Saurierspuren findet 
man im Wiehengebirge kurz hinter Melle-
Buer in Richtung Rabber. Das Gelände in 
Barkhausen gehört zu Bad Essen, ist aber 
näher an Buer gelegen. Sowohl Pflanzen 
fressende als auch Raubsaurier haben zu 
der Zeit, als Osnabrück noch am Meer lag, 
hier ihre Spuren hinterlassen. Die Nachbil-
dungen der Saurier stehen lebensgroß am 
Rande der überdachten Steinplatte mit den 
Spuren. Über Neuenkirchen, Riemsloh und 
Buer erreicht man dieses Ziel, das je nach 
Startpunkt ca. 25 bis 30 km entfernt von 
Borgholzhausen liegt. Wer vor längeren 
Anstiegen nicht zurück schreckt, kann auf 
dem Rückweg über Büscherheide fahren 
und vorbei am grünen See zunächst Rich-
tung Rödinghausen und dann über Westkil-
ver und Bruchmühlen zurück fahren.  

(von Borgholzhausen aus ca. 50 bis 60 km) 

Wer die langen Anstiege mag und noch 
länger unterwegs sein möchte, dem ist ab 
Büscherheide zunächst die Abfahrt durch 

mailto:Nacht@home
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Börninghausen zu empfehlen und dann 
über Neue Mühle und Holzhausen nach 
Obermehnen und von Norden hinauf zur 
Kahle Wart (Richtung Klosterbauerschaft). 
Wenn man kurz vor der Kuppe in ein klei-
nes Sträßchen nach links einbiegt, kommt 
man direkt zur Freilichtbühne, die 2020 
allerdings ihre komplette Spielzeit absagen 
musste. Von der Kahlen Wart hinunter 
nach Klosterbauerschaft vergeudet man 
die erklommenen Höhenmeter in rasanter 
Talfahrt. Am besten oben vorher nochmal 
die schöne Aussicht genießen. 

Von Klosterbauerschaft hinauf gibt es ein 
400 Meter langes Strava-Segment (von 
Süden rauf zur Kahle Wart), das die Beine 
mit einer Steigung bis 19% so richtig zum 
Brennen bringen kann. (Wer's mag...)  

Für den Rückweg bietet sich die Strecke 
parallel zum Wiehen über Bieren, Ostkilver, 
Bruchmühlen, Riemsloh und Neuenkirchen 
an. Alternativ kann man auch über Dünne 
und Bünde fahren. Die Ortsdurchfahrt von 

Bünde ist dank der Radwege und Fahrrad-
straßen entlang der Else mittlerweile recht 
komfortabel. Durchs Else Bruch kann man 
dann entweder über Ahle und Groß Aschen 
nach Hause radeln oder noch einen Abste-
cher zum Hücker Moor machen.   

(bei der großen Runde kommt man dann 
auf ca. 80 bis 90 km) 

Bad Iburg – In Bad Iburg gibt es mit dem 
Charlottensee und dem Baumwipfel-Pfad 
im Gartenschau-Park auch einiges anzu-
schauen. Die schönste Strecke nach Bad 
Iburg ist die „Waldchaussee“, die zwi-
schen Hilter und Wellendorf in den Wald 
abbiegt und dann fast 8 km nur Radfahrern 
und Fußgängern vorbehalten ist. Die Stre-
cke führt vorbei am „Großen Freden“ durch 
ein geschütztes Waldbebiet. Am Waldrand 
kann man sich in Bad Iburg angekommen 
auch an einem Kneipp-Tretbecken erfri-
schen. Die Einfahrt zur „Waldchaussee“ 
erreicht man entweder über Welligholzhau-
sen und Eppendorf oder über Dissen und 
Hilter. Wer auf dem Rückweg nicht die glei-
che Strecke fahren möchte, kann auch 
über Wellendorf und Borgloh auf wenig 
frequentierten Straßen in die Pedale treten.  

(je nach Streckenvariante sind es insge-
samt 50 bis 60 km) 

Bad Essen – Die Bad Essener Berge ver-
fügen über herrliche Straßen, die allerdings 
auch bei Motorradfahrern sehr beliebt sind 
und daher an Wochenenden und Feierta-
gen recht frequentiert sind. Also besser 
früh morgens oder in den Abendstunden 
bzw. unter der Woche fahren. Zunächst 
geht es über Neuenkirchen und Riemsloh 
nach Buer, dort links ab Richtung Olden-
dorf. Dann biegt man später jedoch noch 
einmal rechts ab auf die Strecke über 
Hüstedde und Hüsede. Auf der Nordseite 
des Wiehen geht’s dann links nach Bad 
Essen und von dort über lange Anstiege 
und die Serpentinen hinunter nach Olden-
dorf. Vorbei an Melle kommt man über 
Wellingholzhausen zurück nach Borgholz-
hausen und hat am Ende etwa 75 bis 80 
km auf dem Tacho. 
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Ist das denn überhaupt erlaubt?“ war nur 

eine der Fragen, die Friederike Hegemann 

und Julia Steinweg, passionierte Läuferin-

nen des DEK zu hören bekamen. „Ja, ist 

es.“ war die nüchterne Antwort. Gemeint ist 

der Hermann-Ersatzlau2020, den  
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      Sportabzeichensaisonstart im Ravensberger Stadion: Freitag, 29.05.2020 um 

 17:15 Uhr 

  Radfahren für alle Sportabzeichenanforderungen 

  Samstag, 18.07.2020 um 9:30 Uhr Treffpunkt Bostik-Verwaltung, Borgholzhausen 

  Samstag, 19.09.2020 um 9:30 Uhr Treffpunkt Bostik-Verwaltung, Borgholzhausen 

Schwimmen für alle Sportabzeichenanforderungen 

  Donnerstag, 10.09.2020 um 17:45 Uhr Treffpunkt Lindenbad Halle/Westf.  

  Donnerstag, 24.09.2020 um 17:45 Uhr Treffpunkt Lindenbad Halle/Westf.  

  Donnerstag, 05.11.2020 um 17:45 Uhr Treffpunkt Lindenbad Halle/Westf  

  Donnerstag, 12.11.2020 um 17:45 Uhr Treffpunkt Lindenbad Halle/Westf 

  Der reguläre Sportabzeichenbetrieb findet bis zum 9. Oktober jeden Freitag von 17:15 Uhr  

  bis ca. 19:15 Uhr im Ravensberger Stadion statt. 

  Änderungen vorbehalten! 

  Bitte meldet Euch zu den Rad- und Schwimmterminen an!!! 

  Auskünfte und Anmeldungen an Wilhelm Habighorst Tel: 05428 9289983 oder WilhelmHabighorst@t-online.de 

mailto:WilhelmHabighorst@t-online.de
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Gerade hatten wir wieder mit dem vorsich-
tigen Wiedereinstieg in den Trainingsbe-
trieb begonnen, da folgte durch die Coro-
na-Fälle bei Tönnies in Wiederbrück die 
zweite Phase mit Schulschließung und 
einige Tage dann dem Lockdown für die 
Kreise Gütersloh und Warendorf. Durch 
die erneute Kontaktbeschränkung ist ein 
Gruppentraining vorerst bis zum 30.Juni 
2020 nicht möglich, d.h. dass unsere Kin-
dergruppe am Freitag seit dem 6.März 
2020 nicht mehr zusammen trainieren 
konnte und nun die Sommerferien begon-
nen haben, in denen die Jüngsten ge-
wöhnlich pausieren. 

Die Jugendlichen und Schüler hatten in 
Kleingruppen ab Mitte Mai wieder mit ge-
meinsamen Trainingseinheiten begonnen, 
für die ab dem 29.Mai dann auch das Ra-
vensberger Stadion wieder zur Verfügung 
stand. Nun werden sie wieder ausge-
bremst. Gerade als in Westfalen ab dem 
22.Juni 2020 doch wieder erste kleinere
Wettkämpfe erlaubt wurden, kam am 
23.Juni die Nachricht vom lokalen
„Lockdown“. 

Malin Bruhns, die als FLVW-Kader-
Athletin motiviert durchtrainiert hat, scharrt 
mit den Hufen, und hofft, dass sie beim 
#backontrack-Meeting in Dortmund am 
11.Juli an den Start gehen darf. Die U18-
Athletin hofft, sich für die auf September 
verschobenen Deutschen Jugendmeister-
schaften in Ulm qualifizieren zu können. 
Trainer Igor Rebkalo hat das Training 
seiner Gruppe auf Wettkämpfe nach den 
Sommerferien ausgerichtet, im Training 
aber auch immer wieder Testläufe als 
Wettkampf-Ersatz eingestreut. 

Bjarne Heidner, der in der Hallensaison 
2020 Westfälischer Meister über 800 Me-
ter der U16 geworden war, wird wohl um 
die Chance einer DM-Teilnahme in der 
U16 gebracht, da diese Altersklasse im 
verkürzten Programm der Deutschen 
Meisterschaften 2020 erst mal nicht be-
rücksichtigt wurde. Er wird nach dem 
Sommerurlaub versuchen, ein paar Ren-
nen zu bestreiten, um gute Zeiten zu er-
zielen, auf die seine Ergebnisse bei den 
bisherigen Testläufen im Alleingang hin-
deuteten. 

Einige unserer Nachwuchsläufer haben 
die Schoolrunning-Strecken im Rahmen 
der Nacht@home absolviert, was natürlich 
kein vollwertiger Ersatz für die „Nacht von 
Borgholzhausen“ seine konnte, aber im-
merhin besser als gar nichts. Laila Eber-
hardt ging am Sonntagmorgen sogar 
noch ein zweites Mal auf die Strecke, weil 
sie ihr Ergebnis vom Samstag noch ein-
mal verbessern wollte (was ihr dann auch 
gelang). 

Sobald die Corona-Schutzverordnung dies 
wieder erlaubt, werden wir auch in den 
Ferien kurzfristig Trainingseinheiten für 
den Leichtathletik-Nachwuchs ansetzen. 
Hierüber wird in den WhatsApp-Gruppen 
der Gruppen informiert. Außerdem findet, 
sobald die Situation es wieder erlaubt, 
freitags von 17.15 bis 19 Uhr Sportabzei-
chen-Training und -Abnahme statt. Dieses 

Training ist besonders für Familien, aber auch 
einzelne Personen geeignet. Unter diesen Be-
dingungen wird es jedenfalls schwer, an das 
gute Sportabzeichen-Jahr 2019 anzuknüpfen. 

Bedingt durch die Covid19-Pandemie und die 
damit einher gehenden Verboten von Großver-
anstaltungen bis Ende August, hatten wir die 
45.Nacht von Borgholzhausen bereits im März
auf den 19.Juni 2021 verschoben, noch ehe das 
Anmeldeportal geöffnet wurde. 

In den nächsten Woche reifte die Idee einer vir-
tuellen Veranstaltung, um den Läufern, die zwar 
weiter trainieren können, denen aber die Wett-
kämpfe fehlen, einen Anreiz zu geben. Mehr als 
300 Teilnehmer konnten wir am Ende verzeich-
nen, die über die Schoolrunning-Strecken (1,6 
km / 3 km) bzw. 5 km oder 10 km (Laufen oder 
Walking) an den Start gingen. Einige waren tat-
sächlich auf der Originalstrecke unterwegs und 
wurden aus den Gärten mit aufmunterndem Ap-
plaus bedacht. Die richtige Rennatmosphäre 
entstand (mangels Masse) natürlich dennoch 
nicht. Andere liefen auch in der Ferne mit, allen 
voran Christian Stephan in Paraguay. 

Die schnellste 5 km Zeit erzielte Jan Kerkmann 
(TSVE Bielefeld/ 15:41) und auch die zweit-
schnellste Zeit von Duathlet Bernd Weiß (LG 
Dettingen/Enns) wurde in Süddeutschland er-
zielt. Bei den Damen lief Heidi Bowenkamp (LC 
Solbad/ 19:57) ihre Strecke in Bissendorf. 

Der schnellste 10 km Läufer, Elias Sansar, hatte 
zunächst Schwierigkeiten, seine im Teuto am 
Fuße des Hermannsdenkmals erzielten 35:51 
min, zu übermitteln. „Ich steckte im Funkloch,“ 
erklärte der Vorjahressieger „und musste dann 
schnell zu Freunden nach Heidenoldendorf, um 
aus deren WLAN meine Daten zu senden. Da 
ersichtlich war, dass er am Sonntag um 13:35 
Uhr gestartet war, wurde seine Zeit noch aufge-
nommen, mit der er Ex-Fußballer Benjanim 
Zingler von der Spitze verdrängte. Hinter dem 
Dritten, Dirk Strothmann (LC Solbad/ 37:28) 
tauchte ein schneller Läufer der 90er-Jahre in 
der Ergebnisliste auf: Tim Gollisch (als Junior 
2:28 Stunden über die Marathonstrecke) hat mit 
mittlerweile 46 Jahren das Laufen noch nicht 
verlernt. 38:22 Minuten meldete der aus Halle 
stammende Gollisch aus Göttingen. 

Die schnellste Frau, Ellen Knoepke (LC Solbad / 
45:28), spulte ihre Zeit nach einer 12-Schicht als 
Polizistin in Melle ab. Antje und Lisa Strothmann 
(46:10 und 46:12) absolvierten ihre 10 km nach 
Sonnenuntergang in Barnhausen. Die inzwi-
schen bei Frankfurt lebende Ex-Solbaderin Rita 
Cord to Krax war während eines Kurzurlaubs in 
Dresden unterwegs und möchte 2021 wieder in 
Borgholzhausen vor Ort sein. 

Nach vorsichtigem Wiedereinstieg... - Alles wieder auf Null! 

1,6 km 

U12 Laila Eberhardt 6:49 Min. 

3 km 

 U12 Czerny, Cedric 12:30 Min. 

 U16 Strothmann, Sarah 13:29 Min. 

 U16 Speckmann, Julia 13:45 Min. 

 U14 Eberhardt, Lilly 13:54 Min. 

 U12 Schürmann, Pepe 14:56 Min. 

 U14 Gola, Madita 14:57 Min. 

 U14 Knemeyer, Marlena 16:29 Min. 

 U12 Rückwardt, Finn-Lasse 17:49 Min. 

 U14 Hotmar, Emma 19:03 Min. 

 U18 Haschke, Linnea 20:03 Min. 

5 km 

 W40 Bowenkamp, Heidrun 19:57 Min. 

 W50 Strothmann, Antje 23:38 Min. 

 W60 Beckmann, Gesa 31:53 Min. 

 M60 Schlie, Michael 35:21 Min. 

 W60 Kölsch, Martina 36:39 Min. 

 M60 Dammann Kölsch, 
Franz 

37:40 Min. 

10 km 

 M50 Strothmann, Dirk 37:28 Min. 

 M45 Tim Gollisch 38:22 Min. 

 M45 Strothmann, Jörn 40:12 Min. 

 M55 Anselmetti, Dario 42:32 Min. 

 M45 Hotmar, Christian 44:23 Min. 

 W35 Knoepke, Ellen 45:29 Min. 

 W50 Strothmann, Antje 46:10 Min. 

 U20 Strothmann, Lisa 46:12 Min. 

 W60 Dr. Calder, Anne 50:47 Min. 

 M45 Ellerbrock, Sascha 51:34 Min. 

 M40 Wannke, Dirk 59:16 Min. 

W35 Freddy Hegemann 1:02:01 Std. 

 M65 Willikonsky, Alfons 1:03:12 Std. 

 M60 Stricker, Reinhard 1:04:02 Std. 

 W50 Schlie, Cornelia 1:07:15 Std. 

 W55 Kahl, Andrea 1:07:30 Std. 

mailto:Nacht@home
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Am Samstagmorgen um 9 Uhr hat sich ein Großteil der Triathlonabteilung in Versmold hinter dem Parkbad getroffen, nicht um zu trainie-

ren oder heimlich zu schwimmen, nein die Radständer sind an die neuen Reifenbreiten angepasst worden. Viele Triathleten fahren jetzt 

25er oder sogar schon 28 er Reifenbreiten. Viele hatten Akkuschrauber dabei.  Udo und Steffen hatten das restliche Equipment mitge-

bracht. 

Udo und Steffen hatten die Arbeitsvorbereitung übernommen und ein Systemausgetüftelt, wie man das am  schnellsten und kostengünstig 

bewerkstelligen kann. 

Steffen erklärte die Arbeitsschritte und die Sportler verteilten sich auf die Stationen um mit Abstand die Radständer zu den besten Rad-

ständer im Kreis um zu arbeiten. Gegen Mittag zog entgegen der Vorhersage ein Gewitter auf und ein kräftiger Regen ließ das Vollenden 

der Arbeiten scheitern. Aber die Hälfte der Radständer sind bereits fertig und im August soll es weitergehen um das Ganze zu finalisieren. 

Vielen Dank schon mal an alle Helfer und vor allen Dingen an Steffen und Udo! 

Was machen Triathleten während Corona?  v. Hubert Kaiser
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Walking-Training des LC Solbad 

Nachdem das sportliche Training im Freien und auch in geschlossenen Räumen unter bestimmten Be-
dingungen wieder gestattet ist, beginnen auch die beiden Walking-Gruppen des LC Solbad Borgholz-
hausen wieder mit dem regelmäßigen Training. 

Der erste Termin ist Dienstag, 9.6.2020 um 9.30 Uhr, das Mittwochstraining beginnt am 10.6.2020 ab 
19.00 Uhr, jeweils ab Ravensberger Stadion. 

Aufgrund der Dokumentationspflicht und der bestehenden Hygienemaßnahmen bitten wir die Teilneh-
mer zu diesem Termin einen eigenen Kugelschreiber mitzubringen. Details zum Ablauf des Trainings 
werden vor Ort besprochen. 

Für Rückfragen steht die Übungsleiterin Birgitt Lange unter Tel.-Nr. 05203 / 88 48 23 zur Verfügung. 
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2020 als virtueller Lauf durch die Sommernacht 
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Fotos 

der 

Nacht 
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Rund 300 Läufer nehmen an der 
Nacht@home teil. Ostwestfalens Spitzen-
läufer taucht erst gar nicht in der Ergebnis-
liste auf, ist schließlich aber doch der 
Schnellste über zehn Kilometer. 
Die längste Nacht des Jahres ist Geschich-
te. Von Freitag- bis Sonntagmittag nutzten 
knapp 300 Starter die Gelegenheit, die 
„Nacht@home“ zu laufen. Der virtuelle 
Volkslauf, der wie mehrfach berichtet als 
Ersatz für die ausgefallene Nacht von 
Borgholzhausen diente, war laut Ausrich-
terverein LC Solbad ein würdiger Vertreter. 
Exakt 48 Stunden hatten die Sportler Zeit, 
ihren Lauf in Eigenregie und auf einer Stre-
cke ihrer Wahl zu absolvieren. Mit Pulsuhr 
und Smartphone ausgerüstet gingen die 
Teilnehmer an den Start und posteten nach 
Abschluss des Laufs ihre Zeit und ein Foto 
als Beweis ihrer erbrachten Leistung. Weil 
es zunächst technische Probleme bei der 
Eingabe der Resultate gab, tauchte Ost-
westfalens Spitzenläufer Elias Sansar in 
der Ergebnisliste gar nicht auf. Sansar, der 
die vergangenen vier Auflagen des Haupt-
laufes gewann, war aber ebenso am Start 
wie andere namhafte Athleten der Region. 

Und so stand trotz einer unvollständigen 
Ergebnisliste am Ende fest, dass Sansar in 
35:52 Minuten schnellster Läufer über zehn 
Kilometer war. Auf Platz zwei folgte in 
37:02 Minuten Benjamin Zingler von der 
Volksbank Halle. Zingler war wie berichtet 
erst vor kurzem bei der Solo-Laufserie um 
den Volksbanken Nightcup in die Top 15 
gelaufen. Das virtuelle Podium komplettier-

te Dirk Strothmann vom Ausrichterverein LC 
Solbad Ravensberg, der für seinen Lauf 37:28 
M i n u t e n  b e n ö t i g t e . 

In Tim Gollisch findet sich auf den vorderen 
Plätzen in der Ergebnisliste außerdem ein 
ehemaliges Marathon-Ass. Dessen Junioren-
zeit von 2:28 Stunden hat im Altkreis bis heu-
te niemand unterboten. Mittlerweile arbeitet 
der ehemalige Solbader Leichtathlet in Göttin-
gen als Neurowissenschaftler an der Universi-
tät. Wohl am weitesten von Borgholzhausen 
entfernt lief Christian Stephan seine 
Nacht@home. Der Pfarrer aus Paraguay, der 
bis 2018 im Altkreis lebte und noch gute Kon-
takte in seine alte Heimat pflegt, benötigte für 
die zehn Kilometer 1:08:50 Stunden. 
Schnellste Frau im Feld war Ellen Knoepke 
vom LC Solbad Ravensberg. Die W 35- Läu-
ferin absolvierte den Zehner in 45:29 Minuten. 
Antje Strothmann folgte mit 46:10 Minuten auf 
Platz zwei. 

Bester Läufer über fünf Kilometer war in Jan 
Kerkmann ein anderer in der Region bekann-
ter Athlet. Der Mann vom TSVE Bielefeld, der 
auch bei anderen Volksläufen im Altkreis 
meistens vorne in der Ergebnisliste auftaucht, 
verwies in 15:41 Minuten Bernd Wels (SG 
Dettingen Erms, 17:52 Minuten) und Florian 
Fernahl (18:16 Minuten) auf die Plätze zwei 
und drei. Heidrun Bowenkamp vom LC Sol-
bad erscheint als erste Frau mit 19:57 Minu-
ten auf Gesamtplatz sechs. 

Sansar auch in Eigenregie spitze     Haller Kreisblatt v. 22.06. 
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Es war nicht allein das digitale Format, das 
die Lauftagung des Fußball- und Leichtath-
letik-VerbandesWestfalen (FLVW) von de-
nen der Vorgänger-Veranstaltungen deut-
lich unterschied. Vor allem der Informati-
onsaustausch war wesentlich größer als 
bei den Live-Kontakten in der Vergangen-
heit. 

„Durch die Chat-Leiste konnte jeder etwas 
sagen und wir konnten sofort darauf einge-
hen. Aus meiner Sicht war diese Veranstal-
tungspremiere ein voller Erfolg. Wir haben 
auch sehr viel Zustimmung von allen An-
wesenden erhalten. Man kann natürlich 
nicht immer solch eine Videokonferenz 
durchführen, aber wir haben mit diesem 
Format Zeit und Geld gespart und gleich-
zeitig die Umwelt geschont, weil die Teil-
nehmer nicht quer durch Westfalen reisen 
mussten", meinte der Vorsitzende der 
Kommission Allgemeine Leichtathletik im 
FLVW, Michael Blomeier, zum Abschluss 
der zweieinhalbstündigen Veranstaltung. 
Zumindest bei der Terminbörse sollte man 
seiner Meinung nach solch eine digitale 
Tagung noch einmal durchführen.  

Insgesamt 67 Laufveranstalter aus Westfa-
len – die aus dem LV Nordrhein waren in 
diesem Jahr nicht anwesend – waren der 
Lauftagung in der virtuellen Form zuge-
schaltet. Die schrittweisen Lockerungen in 
NRW, die seit heute Gültigkeit haben, kön-
nen schnell zu dem Rückschluss verleiten, 
dass das Schlimmste erst einmal überstan-
den ist, doch die Gefahr ist längst noch 
nicht gebannt. Der FLVW möchte daher 
durch zu schnelles Handeln die bisherigen 
Erfolge im Kampf gegen Corona nicht ge-
fährden. Michael Blomeier machte daher 
unmissverständlich klar: „Im Fußball- und 
Leichtathletik-Verband Westfalen finden bis 
zum 31. August keine offiziellen Laufveran-
staltungen statt und wir werden auch keine 
genehmigen. Alles, was nach dem 31. Au-
gust kommt, ist Kaffeesatzleserei. Danach 
müssen wir aufgrund der aktuellen Vorga-
ben die Situation neu bewerten, denn es 
geht um den Gesundheitsschutz der Athle-
tinnen und Athleten sowie aller anderen 
Beteiligten.“ 

170 Läufe bereits für 2021 eingetragen 

Die Corona-Krise hat den Elan der Laufver-
anstalter nicht gebrochen. Auch die Angst 
vor einer zweiten Welle hat kaum einen 
Einfluss auf ihre Planungen für das kom-
mende Jahr. Derzeit sind 170 Veranstaltun-
gen für 2021 eingetragen. Für 2020 waren 
es 269. Es werden daher für das kommen-
de Jahr sicherlich noch einige Läufe hinzu-
kommen. "Einige Veranstalter können so 
früh noch keinen Termin benennen. Sie 
melden sich später bei uns und nehmen 
dabei den fehlenden Terminschutz in 
Kauf", erläuterte Neele Holzhausen von der 
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 Westfälische Laufveranstalter setzen nun ganz auf das kommende Jahr 

FLVW-Geschäftsstelle. Michael Blomeier 
zeigte sich optimistisch: „Unsere Zahlen 
sind in der Vergangenheit immer konstant 
geblieben. Daher gehe ich davon aus, dass 
wir 2021 wieder auf 300 Läufe in Westfalen 
kommen werden.“  

FLVW-Laufwart Klaus-Peter Münzer konn-
te den anwesenden Laufveranstaltern eini-
ge interessante Zahlen präsentieren. So 
fanden im vergangenen Jahr in Westfalen 
282 Laufveranstaltungen mit 162.021 Finis-
herinnen und Finishern statt. Zählt man die 
Daten aus dem LV Nordrhein noch hinzu, 
dann ist NRW wie in den Vorjahren wieder 
das lauffreudigste Bundesland in Deutsch-
land. Erfreulich ist zudem, dass 53 Prozent 
aller Läuferinnen und Läufer 2019 jünger 
als 30 Jahre waren. „Hier macht sich offen-
sichtlich bemerkbar, dass sich immer mehr 
Schülerinnen und Schüler an unseren Ver-
anstaltungen beteiligen", betonte Münzer.  

Dass dem Laufspaß im FLVW keine Gren-
zen gesetzt sind, beweist auch die Zahl 
von mehr als 400 Lauftreffs, die der westfä-
lische Lauftreffwart Mathias Schwenke 
präsentieren konnte. Klaus-Peter Münzer 
machte darauf aufmerksam, dass im Frei-
zeit- und Breitensport weiter die Corona-
Schutzverordnung, die ab heute in einer 
neuen Fassung vorliegt, zu beachten ist. 
Dabei wird den Vereinen eine große Ver-
antwortung übertragen. Neu ist, dass zehn 
Personen in geschlossenen Räumen und 
30 Personen an Veranstaltungen 
(Kontaktsport) im Freien teilnehmen kön-
nen.  

Neele Holzhausen berichtete, dass sich die 
Kommission Allgemeine Leichtathletik ne-
ben der Absage von Läufen in den vergan-
genen Wochen viel mit Gesundheitssport 
beschäftigt hat. Zusammen mit der Ge-

sundheitsbeauftragten der Kommission, 
Claudia Levenig, setzt der FLVW auf die 
beiden DLV-Schulungen „Laufend unter-
wegs“ und „Ausdauer auf Dauer“. Dabei 
können die Vereine mit zertifizierten Trai-
nern diese Kurse anbieten. Diese Angebo-
te können für die Vereine ein Feld sein, um 
zusätzliche Einnahmen zu generieren. Am 
31. Oktober findet dazu eine Schulung im
SportCentrum Kaiserau statt. 

Neele Holzhausen teilte den Anwesenden 
mit, dass sich die virtuellen Läufe in West-
falen in den vergangenen Wochen als Al-
ternativ-Angebote zu den abgesagten Ver-
anstaltungen einer recht großen Beliebtheit 
erfreuten. Sie schlug vor, dieses Format, 
auch wenn Corona vorbei ist, beizubehal-
ten. So eignen sich ihrer Meinung nach die 
virtuellen Läufe gut als Werbemaßnahmen 
für reale Veranstaltungen.  

2021 ist eine neue Laufserie geplant 

Zusammen der FLVW Marketing GmbH 
plant der FLVW im kommenden Jahr eine 
Laufserie durchzuführen, zu der fünf bis 
acht Veranstaltungen, die von den Ver-
tragspartnern des FLVW unterstützt wer-
den, zählen. Die Läufe sollen eine Größen-
ordnung von 250 bis 1.000 Finishern ha-
ben. Bei den Veranstaltungen soll die neue 
Race Result Anlage zum Einsatz kommen. 
Zudem wird ein Getränkepartner für die 
Getränkeversorgung im Zielbereich sorgen 
und es soll ein Zielbanner für jede Veran-
staltung geben.  

Es können auch bestehende Läufe für die 
Serie berücksichtigt werden. Interessenten 
können sich bei Neele Holzhausen 
(neele.holzhausen(at)flvw.de) bis zum 31. 
August 2020 melden. 

Immer mehr Schüler und Schülerinnen neh-

men an Laufveranstaltungen teil.  
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Claus-Werner Kreft nimmt nach 34 Jah-
ren Abschied als Leichtathletik-

Statistiker 

Momentan finden wegen der Corona-Krise 
keine Leichtathletik-Wettkämpfe statt. Da-
her fallen zurzeit auch keine Ergebnislisten 
an. Dies ist aber nicht der Grund, weshalb 
sich Claus-Werner Kreft nach mehr als 34 
Jahren engagierter Arbeit als Leichtathletik-
Statistiker des Fußball- und Leichtathletik-
Verbandes Westfalen (FLVW) zurückzieht.  

Wer in den vergangenen Jahren die west-
fälische Bestenliste mit der entsprechen-
den Jahreszahl in die Hand nahm, konnte 
sich kaum vorstellen, dass Claus-Werner 
Kreft rund 700 Arbeitsstunden investieren 
musste, um das umfangreiche Zahlenwerk 
zusammenzustellen. Tausende Daten 
mussten alljährlich für die westfälische 
Bestenliste, die sich im Laufe der Jahre für 
die Leichtathletinnen und -athleten zum 
Bestseller entwickelte, zusammengetragen 
werden.  

Auch im digitalen Zeitalter musste bei der 
Bestenlisten-Erstellung noch sehr viel 
„Handarbeit“ geleistet werden. Bei der Er-
fassung und Bearbeitungen von Ergebnis-
sen brachte Klaus-Werner Kreft außerge-
wöhnliche Recherchequalitäten mit. So 
überprüfte er alle Listen mit großer Akribie, 
führte zahllose Telefonate und sprach mit 
Mitarbeitern von Meisterschaften und 
Sportfesten, falls das notwendige Daten-
material fehlte oder fehlerhaft war. Sehr 
viel Zeit investierte der eifrige Statistiker 
auch für Straßenläufe, denn es gibt in 
Deutschland mehr als 1.000 vermessene 
Straßenlaufstrecken. Da musste er bei 
Straßenlauf-Resultaten immer genau über-
prüfen, ob die jeweiligen Strecke auch offi-
ziell vermessen war. Dies war vor allem bei 
Läufen außerhalb von Westfalen manch-
mal recht mühsam.  

„Unter dem Strich hat mir meine Tätigkeit 
aber auch Spaß gemacht, sonst hätte ich 
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 Abschied nach 34 Jahren    v. Peter Middel (FLVW)

die Arbeit nicht so lange durchgeführt. Ich habe im vergangenen Jahr meinen 75. Ge-
burtstag gefeiert. Da ist mir immer klarer geworden, dass ich irgendwann einmal Zeit auch 
für andere Dinge benötige", betont Claus-Werner Kreft, der allerdings nicht ganz Abschied 
von der Leichtathletik nehmen möchte. So möchte er weiter sportjournalistisch tätig sein 
und für die Bielefelder Zeitungen über die Leichtathletik berichten.  

Auch als Sportler sehr erfolgreich 

Der allseits beliebte Wertheraner, der seine Person nie in den Vordergrund stellte, machte 
sich in Westfalen nicht nur als Statistiker und Sportjounalist, sondern auch als hervorragen-
der Sportler einen Namen. So siegte er elfmal bei einer Senioren-Weltmeisterschaft, zuerst 
1997 in Südafrika und zuletzt 2013 in Brasilien. Hinzu kamen neun EM-Titel. Insgesamt 
sammelte der gebürtige Bielefelder 50 internationale Medaillen. Eine schwere Schulterver-
letzung und -Operation (2015) schränkte seine sportlichen Aktivitäten dann ein.  

„Die Leichtathletik im FLVW ist Claus-Werner Kreft für fast 35 Jahre Tätigkeit als Statistiker 
zu großem Dank verpflichtet. Mit enormem zeitlichen Aufwand und seiner ihm bekannten 
Akribie hat er dafür gesorgt, dass die Vereine und Aktiven jährlich ein bemerkenswertes 
Exemplar der Westfälischen Bestenliste bekamen", betonte Bernhard Bußmann, nachdem 
Claus-Wener Kreft dem Westfälischen Verbands-Leichtathletik-Ausschuss (VLA) seinen 
Rücktritt als Statistiker erklärt hatte. Bewundernswert war für den VLA-Vorsitzenden immer, 
wie Claus-Werner Kreft über solch einen langen Zeitraum die Bestenliste händisch gepflegt 
hat. „Dazu gehört schon eine besondere Begeisterung für diese Tätigkeit. Claus-Werner 
Kreft hat die Bestenliste einfach gelebt, sie war schon fast sein Lebenswerk, ohne ihn wer-
den sich die westfälischen Leichtathleten an eine neue Form der Bestenliste gewöhnen 
müssen", so Bernhard Bußmann.  
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Friederike Hegemann vom TV Deut-
sche Eiche Künsebeck ist als Ehre-
namtlerin des Monats ausgezeichnet 
worden. Sie selbst erfährt als Letzte 
davon.  

Friederike Hegemann ist vom Landes-
sportbund zur Ehrenamtlerin des Mo-
nats gekürt worden. Die Auszeichnung 
sollte für die Geehrte eine echte Über-
raschung sein. Deswegen hielt der 
Vorsitzende des TV Deutsche Eiche , 
Hartmut Pohl, die Ehrung vor Friederi-
ke Hegemann fünf Monate lang ge-
heim.  

So konnten die eingeladenen Gäste 
am Tag der Auszeichnung den Ein-
druck gewinnen, dass Friederike Hege-
mann einfach nicht die Füße still halten 
kann: Denn sie turnte leidenschaftlich 
mit beim Crossfit-Kurs auf dem Künse-
becker Ascheplatz, während die Hono-
ratioren schon auf sie warteten.  

Erst als sie der Pressevertreter des 
Haller Kreisblattes schließlich bat, eine 
kurze Pause zwecks Begrüßung der 
Gäste und Entgegennahme ihrer Aus-
zeichnung einzulegen, scheint sie zu 
ahnen, dass die Offiziellen ihretwegen 
gekommen waren, und unterbrach den 
Sport für den Moment. Der Vorsitzende 
des Landessportbundes Hans Feuß 
war angereist, ein Fotograf aus Düssel-
dorf, die lokalen Pressevertreter und 
natürlich auch Hegemanns Vorstands-
kollegen des TV Deutsche Eiche Kün-
sebeck. Die Vereinsmitglieder hatten 

zuvor auf dem Pausenhof der Künsebe-
cker Grundschule eine liebevolle Kulisse 
aufgebaut, um der Ehrung Hegemanns 
einen würdigen Rahmen zu geben, der 
coronabedingt aber kleiner ausfiel als 
„Du bist eine Powerfrau“, sagte Hartmut 
Pohl in seiner Laudatio. Er lobte ihr viel-
fältiges Engagement und dankte Friede-
rike Hegemann für zahlreiche Ideen zu 
neuen Sportarten, die sie in den Verein 
trage: Crossfit-Kurse, das Kursangebot 
„Fit ab 5O oder der Bauch-Beine-Po-
Kurs zählen dazu.  

Durch Friederike Hegemann entwickle 
sich der Verein immer weiter, fügte Hart-
mut Pohl hinzu. „Für deine Tatkraft und 
Hingabe, die du dem Verein widmest, 
danken wir dir,liebe Freddy,von ganzem 
Herzen.“ Hans Feuß übergab Friederike 
Hegemann anschließend einen Scheck 
des Landessportbundes in Höhe von 
1.000 Euro. Die Geehrte kündigte an, 
das Geld den Menschen im Verein zugu-
tekommen lassen. Ihr blieb indes nicht 
viel Zeit, um die Lobeshymnen zu genie-
ßen: Sie musste direkt im Anschluss der 
Ehrung im Tennisdoppel antreten, um 
ihre Künsebecker Damen gegen die 
Gäste aus Espelkamp zu unterstützen. 
Abends dann wolle sie bei der coronabe-
dingten Version der Nacht von Borgholz-
hausen mit laufen. Für die Auszeichnung 
Ehrenamtlerin des Monats bewarben 
sich 280 Sportvereine. Unter ihnen wur-
den zwölf Ehrenamtlerinnen ausgelost. 
Der TVK war einer der glücklichen Ge-
winner.  

Powerfrau holt den Titel  HK v. 30.06. 

Freddy ist nicht nur beim TV Deutsche Eiche ak-

tiv, sondern auch langjähriges Mitglied beim LC 

Solbad. In den  Ergebnislisten unserer Veranstal-

tungen findet man immer ihren Namen. Unseren 

Triathlon hat sie, glaube ich, bis jetzt noch nicht 

ausprobiert. 
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